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3. ArbeitSnad)wetSbureau (|)err £>itbebranb, Dîfjeinect"),

Don wo auS ben Arbeitern gratis ©teilen beforgt
werben.

4. ©enehmigung beS oorliegenben ©tatuteneniwurfeS.
o. ©intragung beS SerbanbeS inS .fpanbetSregifter.

©in ton ber Arbeitergruppe oorgetegter Arbeits»
oertrag tonnte in erfter gemeinfamer ©itgmg beiber

Relegationen eine Annahme nid)t errieten. Sei allfällig
fid) ergebenben totalen Differenzen bit bie Kommiffion
bie Kompetenz eineê ©inignngSamteS ; eS fei bafjer jeber
Arbeitgeber bei fid) ergebenben Differenzen oerpflicbtet,
ber Kommiffion ungefäumt Anzeige zu erftatten.

Die Kommiffion beftefjt auS ben fpip. ©. SJtetzler,
©oßau; iß. Seer, ©t. ©alien, unb $. KlooS, Sîorfdjad).
AIS nächfter SerfammhmgSort erhielt Stîorfc£)acf) bie
^Priorität.

Scrbnttb frfpocizer. f&ammerfdjmtebe. ffn Olten fon=
ftituierte fiel) am ffreitag ein Setbanb fdjmeizerifcher
^ammerfctjmiebe unb SBertzeugfabrifanten zum 3wecfe
ber görberung ber SerufSintereffen. ißräfibent ift Stütter
in Sßorblaufen.

lîeuerung ait Hle$ett$itzbremrn.
(®ingefanbt.)

Die Jfirma D. Stothfctplb, @pezial»Ktofettfitzfabrif,
m Dteßenfjofen bat eine Steuerung an Klofettfitz»
brettern erfunben unb zum patente angemelbet, welche
bei ben ^ntereffenten großen Antlang finben wirb.

Sei ben bisher gebräuchlichen aufflappbaven Ktofett»
fißbrettern mit ©ummipuffer werben biefe letzteren ge=
wohnlich mittelft Schrauben, bie burd) ben tßuffer fgu»
burchgefiedt finb, am Klofettfiß befeftigt. Diefe Art ber
Sefeftigung hat jeboch ben Stachteil, öaß bie @ummi=
puffer nach turzer 3eit leicht abfallen, ba e§ oortommen
tann, baß ber ©ummi burch bie gewöhnlich fcharfen
Kanten beS ©cßraubentopfeS zerfcï)nitten wirb, ober öaß
ftdh baS Sod) be§ Suffers infolge ©introctnenS beS

©ummis fo ausweitet, baff erfterer abfallen tann.
Diefem Uebelftanb wirb burch bie neue ©rfinbung

abgeholfen. Auf beifteßenber Abbilbung ift eine beifpielS»
weife AuSführungSform berfelben oeranfd)aulid)t.

Sigur 1 zeigt ein Klofettfißbrett in Unteranficht. Der
©iß befteht hinten auS einer gefeberten AnfaffungSleifte,
welche oerhinbert, baß bie geucßtigt'eit bureßbringtunb
baher ein Steißen ober ißlaßen beS ©ißes ootlftänbig
auSgefcßloffen ift.

$igur 2 ift ein Sertifalfcßnitt burd) einen im Klofett»

ßßbrett befeftigten tßuffer.

«

DaS Klofettfitzbrett befitzt gebogene Seitenteile 1, bie

burch SJtittelftege 2 unb 3 mit einanber oerbunben finb.
Um eine folibe Serbinbuug z^oife^en ben Seitenteilen
unb bem hinteren SJtittelfteg 2 zu erhalten, finb gewellte
©taf)lbted)wintet 4 an ben SerbinbungSftellen einge»

fchlagen. 5 finb bie ©ummipuffer, welche, wie $igur 2

Zeigt, teilweife in baS ©ißbrett eingelaffen finb unb einen
feiflicß oorftehenben Staub 6 befitzen, über welchen ber
ungebörbelte Staub 7 einer in baS ©itzbrett eingefeßta»

genen, mit ©pißen 9 oerfeßenen hülfen 10 eingreift,
welche ben ^Suffer fefthält. ffig. 3 unb 4 oeranfcßaulicßen
biefe Öülfe in Anfidjt unb ©runbriß.

Die tßuffer finb ziuedmäßiger SBeife an ben Ser»

binbungSftellen beS oorberen SJUttelftegeS 3 mit ben
Seitenteilen 1 berart angeorbnet, baß burd) bie einge-

fcßlagetten hülfen nicßt nur eine zuoerläffige Sefeftigung
ber puffer, foitbern auch eine folibe Serbinbung zwifeßen
bem oorberen SJtittelfteg unb ben Seitenteilen h^rgeftetlt
wirb, waS mefentlid) ift, ba bei ben bisher gebräuchlichen
©ißbrettern infolge ber AuSbeßnung beS |wlzeS an biefer
©teile häufig Srücße beS SretteS oorfonimen.

Durch Anwenbung einer mit umgebörbeltem Staube

oerfeßenen fpütfe wirb baS Slbfallen ber ©ummipuffer
oerunmögtidjt. — Die ißatentanfprücße finb :

1. UmflappbareS Klofettfißbrett mit ©ummipuffer,
baburch gefennzeießnet, baß bie letzteren feittieß oorfteßenbe
Stänber befißett unb burd) in baS ©itzbrett eingefeßtagene,
mit umgebörbeiten Stänbern oerfeßene ^ütfen, bereu
Stänber über bie oorftehenben Stänber ber ©ummipuffer
greifen, am ©itzbrett befeftigt finb.

2. llmt'tappbareS Klofettfißbrett nach Anfprud) 1,
welches ©eitenteite befißt, bie oorn burch einen SJtittelfteg
mit einanber oerbunben finb, baburch gefennzeichnet, baß
bie ©ummipuffer an ben SerbinbungSftellen angeorbnet
finb, berart, baß bie in baS ©itzbrett eingefeßtagenen
hülfen zum geftßatten ber ©ummipuffer zugleich nod)
ein ftarfeS Sinbeglieb zwifeßen ©eitenteilen unb SJtittel»

fteg bilben.
Diefe neuen Klofettfißbretter befißen zubem nod) ben

Sorted, baß fie fid) nidjt teurer ftellen, als bie bisherigen.

Arbeits- und Cieferuttgs-Uebertraguitgen.
(DriginaPSJÎitteitungen.) wadjbrucf »erboten

Steile« ftnaücit=$ctmibnrfdiulf)aue mit ïtirnliaUc in SBern. 2)ie
^Zimmerarbeiten an ©eiger & Guggenberg unb ©tüüer, 3imtner=
meifter ; Saufdjmiebearbeiten an ip- fpofer, d)Ioffermei fter ; bie
©penglerarbciteit an SBenner, ©tern unb 9tütji, ©penglermeifter.
Sturnfiatte: ^Zimmerarbeiten an Siuber, ffimmenneifter; ©pengler»
arbeit an 3<utgg, ©penglermeifter, alle in 93ern.

ZOOdibrucfSentrifugalpumpe für bie Brauerei Stangeuttjal au
D. ©djtoabc & Sie., ©rfurt (Vertreter Ingenieur 3t. Steinbrtirfjel
in ßürid) IV.)

SBejirlSfranfenljauS unb 3lbfonberung$l)tutë SBerbenbctg in
(StabS. ©ämtlidje fanitären (Sinricijtungen an 8iecf)ti & Stopp
in ©t. ©allen.

!)icubait beS SezitfSftbulgebäubeS üicftal. 9Jtaurer= unb 3enient=
arbeiten an ©. & ff. Sauer, Sieftal; ©teinbanerarbeiten : Jenfier»
einfaffungen, roeingelber Ütogefenftein, an )H. §äfetfiitger, ©iffad),
©octet, Saufenerftein, an 3- ©neni, diöfd)enj ; ^Zimmerarbeiten an
3t. SKebmann, Sieftal ; ®ad)becterarbeiten an SÖtattjpS in Sieftal ;

©pengterarbeiten an iß. 9Jtid)eI, Sieftal ; ©ipferarbeiten an ©toctlin
& SBr'obmann, ©ttingeu; ©ifenlieferung an Aug. .Çolinger, Sieftal.

SÜBaffcrleitung Ûiiénacfit (ßiittdj). ©rfteüung ber Sßafferteitung
oon 100 mm Sidjtroeite in ber Stuferbobeu» unb 93ogternftrafje an
SH. Seutfjotb, iUïedjaniter, StüSnadjt. Sauleitung: 3ngr. iHpffet,
Jtüänadjt.
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3. Arbeitsnachweisbureau (Herr Hildebrand, Rheineck),
von wo aus den Arbeitern gratis Stellen besorgt
werden.

4. Genehmigung des vorliegenden Statutenentwurfes.
5. Eintragung des Verbandes ins Handelsregister.

Ein von der Arbeitergruppe vorgelegter Arbeits-
vertrag konnte in erster gemeinsamer Sitzung beider
Delegationen eine Annahme nicht erzielen. Bei allfällig
sich ergebenden lokalen Differenzen hat die Kommission
die Kompetenz eines Einigungsamtes; es sei daher jeder
Arbeitgeber bei sich ergebenden Differenzen verpflichtet,
der Kommission ungesäumt Anzeige zu erstatten.

Die Kommission besteht aus den HH. C. Metzler,
Goßau; P. Beer, St. Gallen, und I. Kloos, Rorschach.
Als nächster Versammlungsort erhielt Rorschach die

Priorität.
Verband schweizer. Hammerschmiede. In Ölten kon-

stituierte sich am Freitag ein Verband schweizerischer
Hammerschmiede und Werkzeugfabrikanten zum Zwecke
der Förderung der Berufsinteressen. Präsident ist Müller
in Worblaufen.

Neuerung an wosettsitzbrettern.
(Eingesandt.)

Die Firma D. Rothschild, Spezial-Klosettsitzfabrik,
m Dteßenhosen hat eine Neuerung an Klosettsitz-
brettern erfunden und zum Patente angemeldet, welche
bei den Interessenten großen Anklang finden wird.

Bei den bisher gebräuchlichen aufklappbaren Klosett-
sitzbrettern mit Gummipuffer werden diese letzteren ge-
wöhnlich mittelst Schrauben, die durch den Puffer hm-
durchgesteckt sind, am Klosettsitz befestigt. Diese Art der
Befest,gung hat jedoch den Nachteil, daß die Gummi-
puffer nach kurzer Zeit leicht abfallen, da es vorkommen
kann, daß der Gummi durch die gewöhnlich scharfen
Kanten des Schraubenkopfes zerschnitten wird, oder daß
sich das Loch des Puffers infolge Eintrocknens des
Gummis so ausweitet, daß ersterer abfallen kann.

Diesem Uebelstand wird durch die neue Erfindung
abgeholfen. Auf beistehender Abbildung ist eine beispiels-
weise Ausführungsform derselben veranschaulicht.

Figur 1 zeigt ein Klosettsitzbrett in Unteransicht. Der
Sitz besteht hinten aus einer gefederten Anfassungsleiste,
welche verhindert, daß die Feuchtigkeit durchdringt und

daher ein Reißen oder Platzen des Sitzes vollständig
ausgeschlossen ist.

Figur 2 ist ein Vertikalschnitt durch einen im Klosett-

sttzbrett befestigten Puffer.

tö

Das Klosettsitzbrett besitzt gebogene Seitenteile 1, die

durch Mittelstege 2 und 2 mit einander verbunden sind.
Um eine solide Verbindung zwischen den Seitenteilen
und dem Hinteren Mittelsteg 2 zu erhalten, sind gewellte
Stahlblechwinkel 4 an den Verbindungsstellen einge-
schlagen. 5 sind die Gummipuffer, welche, wie Figur 2

zeigt, teilweise in das Sitzbrett eingelassen sind und einen

seitlich vorstehenden Rand k besitzen, über welchen der
»»gebördelte Rand 7 einer in das Sitzbrett eingeschla-

genen, mit Spitzen 9 versehenen Hülsen 1t) eingreift,
welche den Puffer festhält. Fig. 3 und 4 veranschaulichen
diese Hülse in Ansicht und Grundriß.

Die Puffer sind zweckmäßiger Weise an den Ver-
bindungsstellen des vorderen Mittelsteges 3 mit den
Seitenteilen 1 derart angeordnet, daß durch die einge-
schlagenen Hülsen nicht nur eine zuverlässige Befestigung
der Puffer, sondern auch eine solide Verbindung zwischen
dem vorderen Mittelsteg und den Seitenteilen hergestellt
wird, was wesentlich ist, da bei den bisher gebräuchlichen
Sitzbrettern infolge der Ausdehnung des Holzes an dieser
Stelle häufig Brüche des Brettes vorkommen.

Durch Anwendung einer mit umgebördeltem Rande
versehenen Hülse wird das Abfallen der Gummipuffer
verunmöglicht. — Die Patentansprüche sind:

1. Umklappbares Klosettsitzbrett mit Gummipuffer,
dadurch gekennzeichnet, daß die letzteren seitlich vorstehende
Ränder besitzen und durch in das Sitzbrett eingeschlagene,
mit umgebördeiten Rändern versehene Hülsen, deren
Ränder über die vorstehenden Ränder der Gummipuffer
greifen, am Sitzbrett befestigt sind.

2. Umklappbares Klosettsitzbrett nach Anspruch 1,
welches Seitenteile besitzt, die vorn durch einen Mittelsteg
mit einander verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, daß
die Gummipuffer an den Verbindungsstellen angeordnet
sind, derart, daß die in das Sitzbrett eingeschlagenen
Hülsen zum Festhalten der Gummipuffer zugleich noch
ein starkes Bindeglied zwischen Seitenteilen und Mittel-
steg bilden.

Diese neuen Klosettsitzbretter besitzen zudem noch den
Vorteil, daß sie sich nicht teurer stellen, als die bisherigen.

Arbeitt- una cielerungs-tleberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verbaten

Neues Knaben-Sckuudarschulhaus mit Turnhalle in Bern. Die
Zimmerarbeiten an Geiger ck Eggenberg und Müller, Zimmer-
meister; Banschmiedearbeiten an H. Hoser, Schlossermeister: die
Spenglerarbeiten an Venner, Stern und Nützi, Spenglermeister.
Turnhalle: Zimmerarbeiten an Linder, Zimmermeister; Spengler-
arbeit an Zaugg, Spenglermeister, alle in Bern.

Hochdruck-Zentrifugalpumpe fiir die Brauerei Langenthal an
O. Schwadc à Cie., Erfurt (Vertreter Ingenieur A. Steinbrüche!
in Zürich IV.)

Bezirkslraukenhaus und Absonderungshaus Werdeuberg in
Grads. Sämtliche sanitären Einrichtungen an Liechti à Kopp
in St. Gallen.

Neubau des Bezirksschulgcbäudes Licstal. Maurer- und Zement-
arbeiten an E. à F. Sauer, Liestal ; Steinhauerarbeiten: Fenster-
einfassungen, weingelber Vogesenstein, an R. Häfelfinger, Sissach,
Sockel, Laufenerstein, an I. Cueni, Röschenz; Zimmerarbeiten an
A. Rebmann, Liestal; Dachdeckerarbeiten an Mathps in Liestal;
Spenglerarbeiten an P. Michel, Liestal; Gipserarbeiten an Stöcklin
à Brodmann, Ettingen; Eisenlieferung an Aug. Holinger, Liestal.

Wasserleitung Kiisnacht (Zürich). Erstellung der Wasserleitung
von lbb mm Lichtweite in der Kuserboden- und Boglernstraße an
R. Leuthold, Mechaniker, Küsnacht. Bauleitung: Jngr. Ryffel,
KüSnacht.
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$odibrurt=^enttifU!ialflnm})c famt ©leftromotor fiit bic Söroem
braiterci ®ietifoit 21. ©. an D. Sdjroabe & ©te., ©rfurt (Vertreter
Ingenieur 2(. Steinbrüche! tn ,)üricf) IV).

ffirtneiteniiig bcr ©affcrberforgmtg Stein (SlWcnjcll). î)iot)r=
tegungg; unb Anftaflationêarbeiten an ©art f^rci & ©o. in ©or=
fd)ad). 21.

©eue ©djtDcincftäüc bet Siiferci ©adjuaitg (®I)urgau). @rb= unb
2Jtaurerarbeiten an A- 3ung, Staurermeifter, Stett'furt; 3ù"mer=
arbeit an Zpuber & Siebter, 3"rtnrerrneifter, ©adjnmtg ; Sd)Ioffer=
arbeit an Seiter, Sdßoffermeifter, ffrauenfetb; Spenglerarbeit an
©gloff, Spengtermeifter, ^giiton ; ®acl)becferarbeit an §. .Çmber,
®ecfermeifter, QSIifon ; ©laferarbett an Sripippti, Sdjreinermeifter,
gglifon. Sauleitung : ©b. ©raud)lt, ©autechntfer, ©erg.

©afferbcrforpng Unictltaj. iliobrtegungSarbciten an ©tjr.
2Jtui3uer=Sieoert, (St)iir ; ©ergrofserung be§ PteferuoirS an Ingenieur
Sintonett in ©bnr. ©auteitung : (sugenieurbuteau Mr fteiner in
St. ©alien.

'

2t.

Sd)itJimud= mib Suniijaltenbaii bcr ©cmeiiibc i'abetWDÎerdei).
Diaurerarbeiten an 21. iHondji; 3wwterarbeiten an £>. Uiicotlier ;

Schreinerarbeiten an ©. ®eled)at; Sd)iofferarbeiten an 9Î. 8eut=

ropier; ©tpfer= unb 9J!alerarbciten ait fy. Xetuecdjio, ©ater unb
5ot)n; Spengterarbeiten an ft. 9J?atthet), aßeiuSer. ©auleituug:
@b. ©oret, 2(rct)iteft, Sep.

glcrfdjtc&ettca.
$)cr Stnftanb bcr SHcgtcrmtg be§ Knutoué $iirict) mit

ben Bauunternehmern ift erlebigt buret) 2(ufnat)ine bes

enbgüttigen SSorbefjattel in fämttictje Vertrage : ob Streite
all force majeure im Sinne Strt. 364 D.=B. embuer»
fennen finb, ift Sact)e gerichtlicher ©ntfeheibung im ©injeß
faß, wenn nict)t jwifct)ert Begierungirat unb Unternehmer
©inigung erjielt werben tann.

Bnntticfeu in Sern. 2Jlcm gebenft, noct) in biefent
(jähre ben Sau eines» Krematoriums oornet)men ju
tonnen.

Baumcfen in Bafet. ®er ©roße Bat hewißigte gr.
120,000 für Korreition ber greienftraße.

fyabrifbante in ßurjad). ®ie f^irma #uberbüt)ler
baut gegenwärtig eine größere ff-abrif, bie ^ur Berfd)öner=
ung bes Stedens erfjeblicf) beitragen wirb.

St. ©aller Stnbttljentcr. SDie ©eueratoerfammtung
ber Stftionäre hat ba§ Komitee mit ber Umbaute beS

StabttheaterS im Kofienooranfchtage oott $r. 150,000
beauftragt nad) ben ^tänen be§ £>errn Stabtbaumeifter
Pfeiffer.

Straficinucfcu im Kanton St. ©alten. (Korr.) Ser
©rofse Bat hat in feiner testen Sißung ein Bad)trag§=
gefeß jum ©efetj über baS Straßenwefen in erfter Sefung
angenommen. <3)ie Anregung ju bemfetben ift oon ben
©emeinben St. ©aßen, Stabtat unb Straubenjeß au§=

gegangen unb oon ben ©emeinberäten auS 17 ©emeinben

Gottfr. 3op)>,
mechanische

Drahtwarenfabrik, I

i*aht-Gaffechte für Geländer, Wände und Deckenver-

putz, Sortiergeflechte etc. Spez. für Wiederverkaufer.

rssht-Gitter» extra stark, für Wurfgitter, Tore, Geländer.

Maschinenschutz u s. w. Stahldraht-Wellengitter,

rahl-Gewebe in Eisen, Messing. Kupfer und jed. Metall,

für Fabriken, Giessereien, Baugeschäfte.

raht-Siebe Spezialität: Feuerverzinkte Bau- und Giesser-

sandsiebe. Siebe für Eisenhandlungen etc 703 a ()G

unterftüßt morben. Begrünbet wirb ba§ neue ©efeß burd)
bie ftarfe Bautätigfeit unb Baufpefulation in ben im
buftrießen ©ebieten be§ KantonS. ®urd) biefe Bautätigleit
finb ©emeinben unb Staat jum Neubau unb ju Kor=
reftionen oon ©emeinbe= unb StaatSftraßen gezwungen
roorben. ^raeef bc§ ®efet>e§ ift nun ber, oon ben Be<

fißern ber Siegenfehaften, welche au§ biefen Strafen»
bauten Borteit Reifen, Beiräge erbeben üu tonnen, lieber
bie ^utäffigfeit unb Berechtigung einer fotdjen Betaftung
ift bie flurisprubenj einig, fjtn 2lrt. 1 wirb feftgefeht,
baff biejenigen Siegenfdjaften, welche burch ben Bau unb
bie Korreftion oon Sfaat§= unb ©emeinbefiraffen eine
befoubere ©ertfteigerung erfahren, bi§ auf bie |iöhe ber
roirftichen Baufoften beitragspflichtig erflärt roerben
fönnen. ®er Beitrag barf jebod) in feinem gafle ben
befonberen 9)lehrmert überfteigen, welcher für bie betr.
Siegenfehaft herbeicieführt wirb. 2frt. 2 hanbett oon ber
Stuêmitttung ber Pflichtigen Beiträge unb in 2lrt. 3 wirb
fiipuliert, ba£ bie nad) gefetjtic^er Borfc^rift auf bie be=

teitigten Siegenfd)aften oerlangten Beiträge an öffentliche
Straßen, Kanäle zc. in aßen fräßen afê bingliche Saft
bi§ ju ihrer gänjtid)en îitgung auf ben betreff. Siegern
fd)aften haften foßen. A.

Stuf iuetef) eigentümliche ÜBeife Btciucrgiftungcu eut»

fteheu föunen, ^eigt ein im „Britifh Bîebicat Journal"
oeröffenttid)ter f^aß. @iit 2Bafferteitung§rof)r auö
Blei tag bicf)t neben einem eleftri)d)en Starf
firomfabef. ®urd) Berührung würbe eine eteftroh)tifd)e
SBirfung auf ba§ ifßafferrohr hervorgerufen, unb e§

bitbete fid) an ber Saneaftädje besfetben Bteit'arbonat,
woburch eg ^u Bergiftunggerfcheinungen bei ben Ber=
brauchern f'am. ®er intereffante ^.ad lehrt, baß man
mit ber Bertegung oon Starfftromteitungen in ber Bähe
oon 3Bafferleitung§hau§anfd)tüffen oorfidjtig fein muß.

Has der Praxis — fiir die Praxis.
Tragen.

NB. Serraufä: unb Toufctigefuchc werben unter biefe
OtuFirif nicht aufgenommen, fragen, wetdje ,,unter (Chiffre"
erfd)einen fotleit, rootle man 20 ßt§. in OJiarteu (für 3"fe"bung
ber Offerten) beilegen.

24 a. 2Ber Fjätte unter günftigen Sebiuguugeu eine breb
fettige, ältere §obetmafd)ine non sirfa 30—40 nn ©reite abjti=
geben? Söttittc man enentueß mit biefer SPafdjitte auch Söben,
roeldje nidjt parattet gefdjuitten fiitb, ausstehen, atfo nur eine
Seite Spinbet gebrauchen? b. .Stätte uietlcidjt jeutanb eine ältere
Hreigt)obelmafd)iue ober ttoef) lieber nur einige ®etait§ bauou,
j. ©. Sd)ubroat3euoorrid)tuug, aufrechte Spinbet, abzugeben, ober
tönnte id) fonft etroaS )roecfmäfüge§ mit nid)t ju gropen Soften
haben (um ©oben, bie nicht parattet gefchuitten finb, aubjujiehen) '?

ßobelit pt fönnen, ift nidjt abfotut nötig, ba id) banebett eine
êobetntafchtne befihe. Stöäre für guten 2iat bantbar.

25. ©er liefert faubere, troefene 2(hornbrettcr pi 2;ifd)=
blättern, enentueß fertige 21fd)b(ätter, 150,80 cm? Offerten au
(y. 41. ©ettftein, med). ®red)§terci, Söinterthur.

2<». ©er hätte mit ©arautie einen ©enjinmotor, 4 (i PS,
roenig gebrandjt, fofort abptgeben? ißreigangaben an ©ttgène
©aracca, ©auunternehmer, îhieUe (Sleuenburg).

27. ©er ift Sieferant non ôeuaufp'igen famt ©ageit, xtrfa
30- 40 36'- Stragfraft?

28. ©er hätte ein gebrauchtet eifernes ©arteugetänber,
eneut. mit gatnauifieitem ®'rahtgefted)t, auf ,;irfa 400 m Sänge
abzugeben Ober tuer erfteßt bißigft iteueö ©etäitber Offerten
an 9tupfA?au§, Çtumê 13t. ©aßen).

29. 2Ber hätte einen ©rhauftor (©entitator), jirfa 800 mm
®urd)tneffer, für Straftbetrieb, in eine FlTJauer 31t befeftigen, ab=
3itgeben? ©er bat eine ®ran§miffion§roeße, 5,200 lang, GO mm
Xurdjmeffer, mit 4 ©ingfchmierlagern, 1 ©iemeufd)eibe 1,200 x2.)0 x GO, 1 ©iemeitfcheibe 550x250x00, absugeben?

Slk. ©etches ift ba§ neuefte 1111b befte Spftem für öofr
tröefneantagen unb roer liefert fotehe? Offerten unter ©tjiffre K 30
an bie ©rpebi.tion.

»1. '©er liefert Seberbtasbätge für ffe(bfd)miebeit ober roer
repariert fotdje?

32. ©er tönnte ba§ ©erfahren mitteiten, um ôotj gaii3
bidjt 311 imprägnieren, bamit feine fftüffigfeit mehr bufdjbringen
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Hochdrurt-Zciltrifugalvmnpc samt Elektromotor für die Löwen-
braucrci Dictikon A. G. an O. Schwade ck Cie., Erfurt (Vertreter
Ingenieur Zt. Steinbrüche! in Zürich !V>,

Erweiterung der Wasserversorgung Stein (Apjicnzcllj. Rohr-
legungs- und Jnstnllationsarbeiten an Carl Frei â Co. in Ror-
schach. A.

Neue Schweincställe der Käserei Gachnang (Thurgauj. Erd- und
Maurerarbeiten an I. Jung, Maurermeister, Stettfurt; Zimmer-
arbeit an Huber A Keßler, Zimmermeister, Gachnang; Schlosser-
arbeit an Seiler, Schlossermeister, Frauenfeld; Spenglerarbeit an
Egloff, Spenglermeister, Jslikon; Dachdeckerarbeit au H. Huber,
Deckermeister, Jslikou; Glaserarbeit an Schuppli, Schreinermeister,
Jslikon. Bauleitung: Ed. Brauchli, Bautechniker, Berg.

Wasserversorgung llntcrvaz. Rohrlegungsarbeiten an Chr.
Mutzner-Sievert, Chur; Vergrößerung des Reservoirs an Ingenieur
Simonett in Chur. Banleitung: Jngenieurburean Kürsteiner in
St. Galleu.

'

A.
Schnlliaiis- und Turnhallcnba» der Gemeinde Lavev-Morcles.

Ntanrerarbeite» an 2l. Ronchi; Zimmerarbeiten an H. Nicollier;
Schreinerarbeiten an E. Delechat; Schlosserarbeiten an R. Lent-
wyler; Gipser- und Malerarbeiten an F. Telveechio, Vater und
Sohn; Spenglerarbeiten an I. Matthey, alle in Bex. Bauleitung:
Ed. Borel, Ilrchitekt, Bex.

Uerschiedenes.
Der Anstand der Regiernug des Kantons Zürich mit

den Bauunternehmern ist erledigt durch Aufnahme des

endgültigen Vorbehaltes in sämtliche Verträge: ob Streike
als ttmeo musoni-o im Sinne Art. 364 O.-R. anzuer-
kennen sind, ist Sache gerichtlicher Entscheidung im Einzel-
fall, wenn nicht zwischen Regierungsrat und Unternehmer
Einigung erzielt werden kann.

Bauwesen in Bern. Man gedenkt, noch in diesem

Jahre den Ban eines Krematoriums vornehmen zu
können.

Bauwesen in Basel. Der Große Rat bewilligte Fr.
120,t>()() für Korrektion der Freienstraße.

Fabrikbante in Zurzach. Die Firma Zuberbühler
baut gegenwärtig eine größere Fabrik, die zur Verschöner-
ung des Fleckens erheblich beitragen wird.

St. Gallcr Stadtthcatcr. Die Generalversammlung
der Aktionäre hat das Komitee mit der Umbaute des
Stadttheaters im Kostenvoranschlage von Fr. 150,000
beauftragt nach den Plänen des Herrn Stadtbaumeister
Pfeiffer.

Strastcnwescn im Kanton St. Gallen. (Korr.) Der
Große Rat hat in seiner letzten Sitzung ein Nachtrags-
gesetz zum Gesetz über das Straßenwesen in erster Lesung
angenommen. Die Anregung zu demselben ist von den
Gemeinden St. Gallen, Tablat und Straubenzell aus-
gegangen und von den Gemeinderäten aus 17 Gemeinden
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unterstützt worden. Begründet wird das neue Gesetz durch
die starke Bantätigkeit und Bauspekulation in den in-
dustriellen Gebieten des Kantons. Durch diese Bautätigkeit
sind Gemeinden und Staat zum Neubau und zu Kor-
rektionen von Gemeinde- und Staatsstraßen gezwungen
worden. Zweck des Gesetzes ist nun der, von den Be-
sitzern der Liegenschaften, welche aus diesen Straßen-
bauten Vorteil ziehen, Beiräge erheben zu können. Ueber
die Zulässigkeit und Berechtigung einer solchen Belastung
ist die Jurisprudenz einig. In Art. l wird festgesetzt,
daß diejenigen Liegenschaften, welche durch den Bau und
die Korrektion von Staats- und Gemeindestraßen eine
besondere Wertsteigerung erfahren, bis auf die Höhe der
wirklichen Baukosten beitragspflichtig erklärt werden
können. Der Beitrag darf jedoch in keinem Falle den
besonderen Mehrwert übersteigen, welcher für die betr.
Liegenschaft herbeigeführt wird. Art. 2 handelt von der
Ausmittlung der Pflichtigen Beiträge und in Art. 3 wird
stipuliert, daß die nach gesetzlicher Vorschrift auf die be-

teiligten Liegenschaften verlangten Beiträge an öffentliche
Straßen, Kanäle zc. in allen Fällen als dingliche Last
bis zu ihrer gänzlichen Tilgung auf den betreff. Liegen-
schasten hasten sollen. F.

Auf welch eigentümliche Weise Bleivergiftungen cnt-
stehen können, zeigt ein im „British Medical Journal"
veröffentlichter Fall. Ein Wasserleitungsrohr aus
Blei lag dicht neben einem elektrischen Stark-
st r o m k a bel. Durch Berührung wurde eine elektrolptische
Wirkung auf das Wasserrohr hervorgerufen, und es
bildete sich an der Innenfläche desselben Bleikarbonat,
wodurch es zu Vergiftungserscheinungen bei den Ner-
brauchern kam. Der interessante Fall lehrt, daß mau
mit der Verlegung von Starkstromleitungen in der Nähe
von Wasserleitungshausanschlnssen vorsichtig sein muß.

Ms der Praxis — für die Praxis.
fragen.

diö. Verkaufs- und Danschgesuchc werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken Für Zusendung
der Offerten) beilegen.

Wer hätte unter günstigen Bedingungen eine drei-
seitige, ältere Hobelmaschine von zirka 80—40 mir Breite abzu-
gebeu t Könnte man eventuell mit dieser Maschine auch Böden,
welche nicht parallel geschnitten sind, ausziehen, also nur eine
Seite Spindel gebrauchend d. Hätte vielleicht jemand eine ältere
Kreishobelmaschine vder noch lieber nur einige Details davon,
z. B. Schubwalzenvorrichtung, aufrechte Spindel, abzugeben, oder
könnte ich sonst etwas zweckmäßiges mit nicht zu großen Kosten
haben (um Böden, die nicht parallel geschnitten sind, auszuziehen» d

Hobeln zu können, ist nicht absolut nötig, da ich daneben eine
Hobelmaschine besitze. Wäre für guten Rat dankbar.

S5. Wer liefert saubere, trockene Ahornbretter zu Tisch-
blättern, eventuell fertige Tischblntter, 170,80 cm s Offerten an
I. P. Wettslein, mech. Drechslerei, Winterthnr.

S<» Wer hätte mit Garantie einen Benzinmotor, 4 0
wenig gebraucht, sofort abzugeben d Preisangaben an Eugène
Varacca, Bauunternehmer, Thielle «Nenenbnrg».

S7. Wer ist Lieferant von Heuaufzüqen samt Wagen, zirka
8o 40 Ztr. Tragkraft d

SX Wer hätte ein gebrauchtes eisernes Gartengeländer,
event, mit galvanisiertem Drahtgeflecht, auf zirka 400 m Länge
abzugebend Oder wer erstellt billigst neues Geländers Offerten
an Rnpf-Hans, Flnms »St. Gallen).

Sî». Wer hätte einen Exhaustor »Ventilator), zirka 800 mm
Durchmesser, für Kraftbetrieb, in eine Mauer zu befestigen, ab-
zugeben d Wer hat eine Transmissionswelle, 7.200 langJil» mm
Durchmesser, mit 4 Ringschmierlagern. 1 Riemenscheibe l,200 x2->0x00, l Riemenscheibe 070x270x00, abzugebend

tttt. Welches ist das neneste und beste System für Holz-
tröckneanlagen und wer liefert solche? Offerten unter Chiffre K 80
an die Expedition.

!tl. Wer liefert Lederblasbälge für Feldschmieden oder wer
repariert solche d

»S. Wer könnte das Verfahren mitteilen, um Holz ganz
dicht zu imprägnieren, damit keine Flüssigkeit mehr durchdrungen
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